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Antrag 

des Abg. Dr. Timm Kern u. a. FDP/DVP 

 

Stand des Sofortprogramms für eine verlässliche Unterrichtsversorgung 

 

 
Der Landtag wolle beschließen, 

die Landesregierung zu ersuchen 

 

zu berichten, 

 

1. weshalb die Zahl der zu erschließenden Deputate im 18-Punkte-Sofortprogramm auf 500 begrenzt 

wurde (bitte mit Begründung); 

 

2. wie das Anerkennungsverfahren ausländischer Abschlüsse seit Verkündung des 18-Punkte-Sofortpro-

gramms ausgestaltet ist (bitte insbesondere auf den Personenkreis eingehen, aus deren Abschlüssen 

sich nicht zwei oder mehr Unterrichtsfächer ableiten lassen); 

 

3. weshalb im wissenschaftlichen Lehrkräftebereich der Grundschulen sowie Sekundarstufe I nicht auch 

qualifizierte Personen, aus deren Hochschulabschluss sich lediglich ein Unterrichtsfach ableiten lässt, 

für die jüngst eingerichteten Direkteinstiegsprogramme zugelassen wurden; 

 

4. inwieweit die Leitungszeit von Schulleitungen seit Bekanntwerden des 18-Punkte-Sofortprogramms 

gesenkt wurde; 

 

5. inwieweit sie gezielt für Entlastungen mittels pädagogischer Assistentinnen und Assistenten sowie 

Absolventinnen und Absolventen eines freiwilligen sozialen Jahres gesorgt hat; 

 

6. welche Aufgaben die in Ziffer 5 genannten Personen hierbei im Schulbetrieb wahrgenommen haben; 

 

7. inwiefern der Wegfall der Dokumentation bzw. Hausarbeit bei Referendarinnen und Referendaren 

dazu geführt hat, dass der praktische Teil des Vorbereitungsdienstes gestiegen ist; 

 

8. wie viele Deputate gemäß Ziffer 1 mit der Maßnahme gemäß Ziffer 7 seit Bekanntwerden des 18-

Punkte-Sofortprogramms effektiv erschlossen werden konnten; 

 

9. wie viele Personen sich bislang für den Direkteinstieg für das wissenschaftliche Lehramt an Grund-

schulen sowie Sekundarstufe-I-Schulen beworben und wie viele hiervon eingestellt wurden; 

 

10. wie die Qualität im Zuge der Planung und Umsetzung des 18-Punkte-Sofortprogramms definiert und 

sichergestellt wurde (bitte darauf eingehen, inwiefern eine Evaluation der bisher umgesetzten Maß-

nahmen des 18-Punkte-Sofortprogramms stattfand); 

 

11. ob und wenn nein, weshalb Schulleitungen, Lehrkräfte, Ausbildungsinstitutionen für angehende und 

Bestandslehrkräfte, Lehrerverbände sowie ggf. weitere Akteure bei der Planung und Umsetzung des 

18-Punkte-Sofortprogramms miteinbezogen wurden; 

 

12. inwieweit die Möglichkeit der sogenannten Handschlaglehrkräfte nun auch für Schulen der Sekun-

darstufe I, allgemeinbildende Gymnasien, berufliche Schulens sowie Sonderpädagogischen Bildungs- 

und Beratungszentren besteht (bitte bei Verneinung begründen, weshalb dies noch nicht erfolgte); 

 

 



13. ob und wenn nein, weshalb nicht mehr Studienplätze für das Lehramt Grundschule, Sonderpädagogik 

sowie Sekundarstufe I als im 18-Punkte-Sofortprogramm angegeben ausgebaut wurden (bitte mit aus-

führlicher Begründung); 

 

14. weshalb die Abschaffung der Sommerferienarbeitslosigkeit von Referendarinnen und Referendaren 

nicht Bestandteil des Sofortprogramms für eine verlässliche Unterrichtsversorgung wurde; 

 

15. wie die neuen Direkteinstiegsprogramme für die Lehrämter an Gymnasien sowie der Sonderpädago-

gik ausgestaltet sind (bitte unter Nennung der Zugangsvoraussetzungen für beide Direkteinstiegspro-

gramme. 

 

 

28.2.2024 

 

Dr. Kern, Fink-Trauschel, Birnstock, Haußmann, Goll, Bonath, Brauer, Haag, Hoher, Reith, 

Dr. Schweickert FDP/DVP 

 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Die Bekanntgabe des Sofortprogramms für eine verlässliche Unterrichtsversorgung des Kultusministeri-

ums ist nunmehr ein Jahr her – Zeit, Bilanz zu ziehen und zu prüfen, wie das Sofortprogramm planerisch 

zustande kam, wie sich die Umsetzung des Sofortprogramms bislang gestaltete, welche Planungs- bzw. 

Umsetzungsdefizite bislang auftraten und inwiefern etwaige Qualitätsprüfungen bzw. Evaluationen des So-

fortprogramms durchgeführt wurden.  


